
VERBOTEN IST: 

Der Einbau von Wasserzapfstellen in der Kleingartenlaube. Dies gilt auch für die Installation von Waschbecken, 
Spülen, Duschen usw. sowie Abwasser erzeugenden Wasch- und Spalmaschlnen. 
Der Einbau und die Nutzung von Spoltoiletten jeglicher Art und Bauwelse. 

Gemäß Satzung kann ein Mitglied ausgeschlossen werden, wenn es rechtswidrig Waschmaschinen, Geschirrspu 
ler, SpOltoiletten oder ähnlich abwasserverusachende Maschinen und Vorrichtungen In der Laube betrelbt ( 3 
(6) ei1 Satzung). 

2. ABWASSERANLAGEN / ENTSORGUNG UND BEHANDLUNG ENTSTANDENER ABWÅSSER 
AUF DER PARZELLE 

ERLAUBT IST: 

Gering verunreinigtes Abwasser in kleinen Mengen zusammen mit verrottbaren AbfAllen fachgerecht und um 
weltgerecht zu kompostieren, wenn dieses nur mit blologisch abbaubaren Stoffen in Berührung gekommen Ist, 
(z.B. das Abwasser vom Geschirrspülen von Hand und Handewa schen), d.h., dass 

die Kompostierung der Abwässer so durchgefohrt wird, dass keine Schädigung der Umwelt oder Belästigung 
eintreten kann, 

Kompoststäten so angelegt werden, dass Dberschüssiges Sickerwasser nicht In Entwässerungsgraben abflle: 
Ben kann und der Untergrund nicht beeintr�chtigt wird, 

E anders verunreinigtes Abwasser in gleicher Weise wie der Inhalt von Campingtoiletten (Chemletolleten) nur ln 
AbwasserDbergabestationen beseitigt werden darf. 

VERBOTEN IST: 

t Das Einleiten von Schmutzw2sser in Entw�sserungsgräben und Dränagen oder das Versickern Im Boden. 
s Das Errichten von Abwesser-Sammelbehältern (auch abflusslose). 
E Der Anschluss der Kieingarteniaube an die öffentlichen Abwasseranlagen (ie z.B. das Slelnetz). 

Gemäß Satzung kann ein Mitglied ausgeschlossen werden, wenn es schuldhaft Bodenverunrelnigungen verurs 
acht (5 3 (6) e 12 Satzung). 

3. TOILETTEN 
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ERLAUBT SIND: 

Trockentoiletten wie 

- Streutoliletter (Rindenschrot, Stronhäcksel, Ságemehl, Torf), oder 
Verdunstungstoiietten (hierunter sind Trockentoiletten mit Wirmevorrichtung for die beschleunigte blolo 
gische Umbildung von Fikalien und Urin in Trockensubstanz zu verstehen). 

Diese sind jedoch nur dann eriaubt, wenn vor der Verwendung im Ganen eine sorgfaltige Kompostlerung der 
Stoffe erfoligt. Die hier gewonnene Komposterde kann zur Düngung von Zierbeeten auf der elgenen Parzelle oln 
gesetzt werden 

Trockentren ntoiletten 

sind eine Sonderform der Trockentoilette, beli der der Urin bereits im Toilettenstzberelch abgetrennt und se 
parat gesammelt wird. Trockentrenntolletten sind nur unter der Voraussetzung zulässig, dass der Urin nlcht 
in den Garten ausgebracht (verrieselt) wird, sondern über eine im Kleingartenverein vorhandene Abwasser. 
Dbergabestation entsorgt wird. Die Feststoffe (Fäzes mit Strukturstoffen bzw. Streumaterial und Tollettenpapler) 
sind über den ordnungsgemäß angelegten Kompost zu entsorgen. Für dle Verwendung der Trockentrenntollette 
muss jeweils eine schriftliche Zustimmung des Vorstandes vorliegen. 

Abweichend hiervon können folgende Toileten in Kleingarenlauben benutzt werden, wenn entsprechende Auf. 
lagen erfollt werden: 

s Campingtolletten (Chemietolletten) sofern 
der Inhalt in gemeinschaftlich vorgehaltenen und betriebenen Sanmeleinrichtungen (Abwasserübergabesta 
tionen mit Schmutzwassersielanschluss oder Abwassersarnmelgruben), z.B. arn Vereinshaus, hygienisch ein 

wandfrel und ohne Umstinde eingebracht werden kann und bel Abwassersarnmelgruben elne regelmáßige 
Abfuhr durch zugelassene Unternehmen gesichert ist. 
Dlese Sammeleinrichtung muss dafür ausdrücklich vorgesehen/zugelassen seln. Wenn sich die Sammeleln 
richtung in einem geschlossenen Raum befindet, ist zu gewahrleisten, dass dieser gut durchidtet und be 
leuchtet ist, 

Dle Übergabe des Inhaltes kann In inem direkt von außen zuginglichen und dafür zugelassenen Toiletten 
raum erfolgen, In dem zur Reinigung der Gefiße ein Sp0lausguss, Wasserhahn mlt Schlauchanschluss und 
eln Bodenablauf vorzuhalten sind oder in elner nicht umbauten hierfor zugelassenen speziellen Abwasser 
bergabestatlon. 

" der Parzellenbenutzer vor Aufstllen elner Campingtollete (Chemietoilette) grundsitzlich die schrifliche Zu 
stmmung des Vereinsvorstandes elnholt, die nur ertellt wird, wenn die vorgenannten Bedingungen erfüllt 
slnd. 

VERBOTEN IST: 

m Der Elnbau und dle Nutzung von Spültoilettern jeglicher Art und Bauweise. 
Der Gebrauch von Campingtolletten ohne Entsorgung der Inhalte in einer Abwasserdbergabestation. 

a Den Inhalt von Campingtolletten (Chemletolletten) 
" auf elne Kompoststatte zu schütten, 
" In elne Pflanzenkläranlage einzuleiten oder 
-zu vergraben. 

Der EInbau und die Nutzung von Verpackungstoiletten. Eine Entsorgung 0ber die Hamburger Stadt. 
relnigung ist nlcht zulässig. 

Gemiß Satzung kann eln Mitglied ausgeschlossen werden, wenn es rechtswidrig Wasserspültoiletten betrelbt (5 
3 (6) e11 Satzung). 

Das bedeutet, dass auf Klelngartenparzallen auler in mit Chemikalen betriebenen Campingtoileten (Chemietoi 
leten) kein flkallenhaltges Abwasser anfallen darf! 
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3,1 KLEINGÄRTEN IN WASSERSCHUTzGEBIETEN 
Hamburgs Trinkwasserversorgung erfolgt zu 1oo % aus Grundwasser. Allerdings sind nicht ale für die Trinkwas 
serversorgung genutzten Grundwasservorkommen ausreichend dureh Deckschichten geschützt, so dass in die 
sen Gebleten besonders hohe Anforderungen an den vorbeugenden Grundwasserschutz gestellt werden mûssen. 
Daher wurden In Hamburg bereits fünfWasserschutzgebiete ausgewiesen, zwei weitere sind in Vorbereitung. Die 
dort geltenden Nutzungsbeschränkungen und Verbote sind in den jeweiligen Wasserschutzgebietsverordnungen 
festgolegt und gelten auch für Kleingartenanlagen. 
ERLAUBT SIND: 

Camplngtolletten, deren Benutzung dle Entsorgung der Flkalien über elne Abwasserübergabestelle voraussetzt. 
Dle In den Wasserschutzgebleten befindllchen Kolonien slnd verpflichtet, unverzüglich eine Abwasserdbergabe 
stelle zu errichten, sofern dort nicht bereits eine vorhanden ist. 

VERBOTEN IST: 

Das Kompostieren der Inhalte von Trockentolletten aus prlvaten Haushalten und Kleingärten. 
Dle Verwendung von Trockentoilettensystemen mit anschliaßender Kompostierung (wie Streutoiletten, Verduns 
tungstolletten) lst also hier nicht möglich. Vorhandene Trockentoiletten darfen in einer Übergangszeit von 3 Mo 
naten nach Inkraftreten einer Wasserschutzgebietsverordnung weiter genutzt werden. Neue Thockentoileten 
durfen nach der Auswelsung elnes Whsserschutzgeblets nicht mehr angeschaf werden. Gleiches gilt auch für 
vereinzelt vorhandene Trockentrenatoiletten. Eine Entsorgung von Inhalten aus Trockentoiletten und von Pazes 
aus Trockenttenntolletten über den Restmüll ist nicht zulässig. 
AUSNAHMEREGELUNG FOR SPLITTERKOLONIEN BZW. KLEINSTKoLONIEN 

Für elne kl�ine Zahl von Parzellen, In Splitterkolonien bzw. Kleinstkolonien (weniger als 1o zusammenhängende 
Parzellen), wurde eine Ausnahmeregelung mit der Hamburger Stadtreinigung getroffen. Hler darfen Verpa 
ckungstoletten elngabaut und verwendet werden bzw. vorhandene Trockentolleten in Verpackungstoileten um 
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